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Der Jahresabschluss 2022 wurde vom Überprüfungausschuss vorgeprüft und die zahlenmäßige 

Richtigkeit ist gegeben! Es ist ausdrücklich festzuhalten, dass der Finanzverwaltung die Entlastung 

zu erteilen ist (diese ist jedoch nicht als Beschluss vorgesehen), da das Zahlenwerk richtig ist. Die 

Buchhaltung wird vorbildlich geführt!  

Allerdings ist der Umgang mit den liquiden Mitteln nicht nachvollziehbar und auch nicht 

vertretbar. 

Es wurden 2022 rund € 231.000,- mehr an Einnahmen lukriert und ca. € 28.000,- weniger 

ausgegeben (operative Gebarung) als budgetiert. Das sind € 259.000,00 mehr an liquiden Mitteln, 

als erwartet. Darüber hinaus wurden rund € 500.000,- weniger Investitionen getätigt als geplant. 



Es ist normal, dass Ist-Zahlen – mitunter auch erheblich – von den budgetierten Zahlen abweichen 

können. Leider kann keiner die Zukunft voraussagen. 

Aber zusätzlich rund € 500.000,- weniger an Investitionen als budgetiert durchzuführen, hat nichts 

mit natürlichen oder nicht beeinflussbaren Abweichungen zu tun. 

Daher kann nicht von einer positiven finanziellen Entwicklung im Jahr 2022 geredet werden. 

Ja – es wurde die Sanierung der Gragge (Wasser, Kanal, Straßenbelag) zwar bislang aus der 

operativen Tätigkeit finanziert (ca. € 130.000,00), dennoch benötigen wir nun ein Darlehen über  

€ 50.000,00, um die restlichen Zahlungen tilgen zu können (siehe auch Pkt. 2). Und das, obwohl uns 

mehr liquide Mittel zur Verfügung gestanden sind, als ursprünglich gedacht bzw. geplant. 

Überschreitungen sind im Jahr 2022 – das hat der alte Gemeinderat so im Dezember 2021 

beschlossen – erst ab € 10.000,00 vom Bürgermeister dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 

vorzulegen. Alle anderen – die betragsmäßig unter dieser Grenze liegen – summieren sich und 

führen letztendlich dazu, dass Gelder ohne Zustimmung des Gemeinderates anderweitig 

verwendet werden. 

Unser Verschuldungsgrad liegt 2022 bei 48,06%. 

Mit Jahresende ist das Darlehen zur Sanierung des Hochbehälters ausgelaufen und somit ergibt 

sich ein Spielraum für neue Kreditaufnahmen. Ob dies ausreicht, um die anstehenden 

Großprojekte (Sanierung Quellableitung, Hauptwasserleitung / Sanierung Haus der Kinder) zu 

finanzieren, bleibt abzuwarten. 

Vor allem, da das Darlehen zur Sanierung/Umbau des Haus der Kinder aus dem Jahr 2013 immer 

noch mit rund € 560.000,00 zu Buche schlägt. Dieser Darlehen ist in der Pfaffenhofen KG 

ausgelagert und ist daher im Verschuldungsgrad von 48,06% nicht einberechnet. 

Es bleibt für unsere Fraktion das Fazit, dass die Grundsätze der Sparsamkeit (möglichst geringer 

Einsatz an Mitteln), Wirtschaftlichkeit (bestmögliches Verhältnis von Aufwand und Erfolg) und 

Zweckmäßigkeit (optimalen Einsatz von Ressourcen) für den Jahresabschluss 2022 nicht eindeutig 

erkennbar sind. Daher erfolgte unsere Ablehnung! 

Weiters möchten wir erneut anmerken, dass jeder Mandatar für die Entscheidungen im 

Gemeinderat persönlich haftet. Eine positive Beschlussfassung zum Jahresabschluss 2022, ohne 

erkennbare solide Finanz- und Liquiditätsplanung, ist daher nicht möglich! 

 

Wir wissen, dass das große Zahlenwerk „Rechnungsabschluss 2022“ schwer zu lesen ist und zu vielen Fragen führen kann. 

Sollte es daher Fragen zu unserer Argumentation geben, kann jederzeit gerne mit uns Kontakt aufgenommen werden: 

pro.pfaffenhofen@outlook.com 

 

 



 

 

Wie bereits bei Pkt. 1 ausgeführt, wurden viele Investitionen im Jahr 2022 nicht durchgeführt. 

Daher konnte ein Großteil des Bauprojektes aus der operativen Gebarung finanziert werden. Somit 

wurde auch das geplante Darlehen über € 175.000,00 bislang nicht benötigt. Für die ausstehenden 

Endabrechnungen benötigt es nun dennoch einen Kredit. 

Um die Liquidität der Gemeinde – auch in anderen Belangen - zu gewährleisten und die 

anstehenden Endabrechnungen aus dem Bauvorhaben tilgen zu können, erfolgte unsere 

Zustimmung. 

Eine Fixzins-Variante ist aufgrund der aktuellen Zinsentwicklung die sicherere Variante als variable 

Zinssätze. 

 



 

 



 

Der Arbeitsausschuss kann nun seine Arbeit aufnehmen, um die dringende 

Sanierung/Umbau/Erweiterung des „Haus der Kinder“ (Sanierung Volksschule, Erweiterung 

Kinderkrippe und Kindergarten, Räumlichkeiten für den Hort) anzugehen. Es ist sehr zu begrüßen, 

dass die PädagogInnen nicht nur als Berater fungieren, sondern auch 1 Stimme im Ausschuss bzw. 

der Fachjury erhalten. 

Weiters positiv ist, dass DI Manuel Guggenberger – als ortsansässiger Architekt – für den 

Architektenwettbewerb vorgeschlagen wird. Die Architekturhalle Telfs hat bereits im Jahr 2013 die 

Neugestaltung des „Haus der Kinder“ abgewickelt und ist daher erneut einzuladen. 

Um die Anraineranliegen bzw. Anregungen aller Dorfbewohner einbringen zu können, wird es 

einen Bürgerbeteiligungsprozess geben. Dafür wurden seitens des Landes 3 Prozessbegleiter 

vorgeschlagen, die nun zur Angebotslegung eingeladen werden. 

In die Planung wird neben der Erweiterung des notwendigen Raumprogrammes auch die 

Außengestaltung einfließen. Dies umfasst den „Schotterparkplatz“ in der Dorfmitte, einen 

Pausenhof für die Schule sowie die Möglichkeit einer Begegnungszone (in der Dorfmitte sowie 

auch auf der L11). 

Die optionale Planung eines Gastro-Betriebes und einer Tiefgarage wird geprüft, sind aber – sofern 

der finanzielle Rahmen nicht ausreicht - kein zwingender Bestandteil der Ausschreibungen.  



Wir freuen uns schon auf die Ergebnisse des Architektenwettbewerbes und hoffen, dass dabei 

auch eine realistische Lösung – in Hinblick auf die Kosten – entsteht. 

Wir werden uns dafür einsetzen, dass neben dem idealen Wunschergebnis auch eine 

kostengünstige Mindestlösung ausgearbeitet wird. 

 

 

 

Wir haben als Fraktion bereits letztes Jahr einen Antrag auf Zusammenführung der Gastwirtschaft 

mit der Almbewirtschaftung angeregt (siehe GR-Sitzung vom 31.03.2022). Die Beschlussfassung 

über unseren Antrag erfolgte in der GR-Sitzung vom 29.06.2022. Unser Antrag wurde von den 

Mitfraktionen abgelehnt. 

Umso erfreulicher ist es nun, dass die Almbewirtschaftung an die Hüttenpächterin übergeben wird. 

Aufgrund der Ausgestaltung des Vertrages erwächst der Gemeinde dadurch kein Mehraufwand (da 

die zu erwartende AMA-Förderung die Einmalzahlung abdeckt). Dadurch erspart sich die Gemeinde 

die Anstellung einer Hirtin/eines Hirten. Das hat uns 2022 rund € 9.500,00 gekostet. 

Daher erfolgte unsere Zustimmung!  

 

 



 

Es ist sehr zu begrüßen, dass nun alle Kinderbetreuungseinrichtungen sowie die Schule dieselben 

Öffnungszeiten haben. Damit wird vielen Familien die Planung von Schließtagen, Ferien, etc. 

erleichtert, insbesondere bei eigenen Kindern in mehreren Einrichtungen. 

 

 

 

 

 



Zu a und b) 

Bei beiden Verträgen sind keine Beanstandungen zu erkennen. 

Daher erfolgte unsere Zustimmung. 

Zu c) 

Den vorgeschlagenen Ehrungen war – ohne Diskussion – zuzustimmen. Die Empfänger haben sich 

diese Auszeichnung verdient! Wie bereits seit mehreren Jahren wird der Rosenkranzsonntag als 

würdiger Rahmen zur Verleihung der Ehrenzeichen dienen.  

 

 

Das Beschlussprotokoll wurde bislang am Freitag – somit am auf die Sitzung folgenden Tag – 

veröffentlicht. Um die Verwaltung sowie die Fraktionsverantwortlichen zu entlasten bzw. den 

Zeitdruck zu nehmen, wird das Beschlussprotokoll zukünftig erst am Montag veröffentlicht. 

 

 

 

 

Das vollständige und offizielle Beschlussprotokoll findet Ihr auf der Gemeinde-Homepage: 

https://www.pfaffenhofen.tirol.gv.at/system/web/GetDocument.ashx?fileid=2171845&cts=1678092

150&useFlipbook=true 


